Der 17. Tamuz markiert den Anfang einer Zeitspanne der Halbtrauer, die „Die drei Wochen der Trauer“ oder „Bejn Hamezarim“ (zwischen dem Elend)) genannt wird und an Tischa BeAw (9. Aw) endet. Der Name hat seinen Ursprung in dem Vers, der besagt: „Judah ist aufgrund des Leids und der großen Knechtschaft ins Exil gegangen; diese verharrt zwischen den Nationen, sie findet keine Ruhe, alle ihre Verfolger übernahmen sie inmitten ihrer Qual - Bejn Hamezarim (Klagelieder 1:3).

Aber die Wurzel des Begriffs „mezar“ bedeutet auch „eng, fest“ und der Midrasch (Echa Raba 1:29) erklärt, dass der Ausdruck „Bejn Hamezarim“ sich auf die 21 Tage der Angst und Trauer bezieht, die von zwei Daten, dem 17. Tamuz und dem 9. Aw begrenzt werden. Der Tag, an dem die Mauer der Heiligen Stadt das erste Mal zerstört wurde, der 17. Tamuz, ist ein Tag des Klagens und des Fastens im Jüdischen Kalender. Das Fasten beginnt mit Sonnenaufgang und endet mit der Dämmerung. Drei Wochen später fiel die Stadt Jerusalem und sein Heiliger Tempel wurde zerstört. Daher nennt man diesen Zeitraum „die drei Wochen der Trauer“.

Während dieser Zeitspanne musste das jüdische Volk über Generationen hinweg viel Leid ertragen und es war in dieser Zeit, dass beide Tempel zerstört wurden. Aus diesem Grunde haben sich diese Tage als eine Trauerzeit um die Heiligtümer Jerusalems etabliert. In dieser Periode finden keine Hochzeiten oder andere Feiern statt. Viele Leute verstärken dies noch, indem sie in den ersten neuen Tagen des Monats Aw kein Fleisch oder andere Delikatessen essen.
Der Talmud hat uns gelehrt: „Wenn der Monat Aw beginnt, verschwindet die Freude“ (Taanit 26).
Das Fasten des 9. Aw beginnt am Vorabend und endet in der Dämmerung. So wie auch an Jom Kippur arbeitet man an diesem Tag nicht und lernt auch nicht Torah. Nur die Klagelieder werden gelesen, welche Gedichte aus verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Autoren sind.


Was passierte am 17. Tamuz?

· Die ersten Gesetzestafeln wurden zerbrochen. Dies geschah als Moses vom Berg hinunterkam und die Sünde mit dem goldenen Kalb erblickte.
· Das Opfer, genannt „tamid“ wurde aus dem G‘ttesdienst im Tempel von Jerusalem entfernt, da die Priester in dem Bereich der Stadt, der ihnen vom Feind zugeteilt worden war, keine Schafe mehr finden konnten.
· Als der erste und zweite Tempel zerstört wurden, wurden auch die Mauern von Jerusalem heruntergerissen und der Feind fiel ein.
· Apostemus, der Böse, verbrannte die Torah (einige Gelehrte schreiben dies dem König Antijochus zu).
· Eine Götze wurde auf dem Platz des Bejt Hamigdasch (Heiliger Tempel) errichtet.
 
Was passierte am 9. Aw?

· Es wurde beschlossen, dass die Juden, die Ägypten verlassen hatten, das Land Israel niemals betreten würden, aufgrund des Tränenvergießens während der Sünde der Spione. G“tt sagte ihnen: „Ihr habt überflüssige Tränen vergossen, nun verhänge ich über euch das Schicksal des Tränenvergießens für viele Generationen.“
· Der erste Tempel wurde im Jahre 3338 (586 vor Chr.) zerstört.
· Der zweite Tempel wurde im Jahr 3828 (70 nach Chr.) zerstört.
· Die Stadt Betar wurde nach der Zerstörung des 2. Tempels erobert.
· Die Stadt Jerusalem wurde vom Kaiser Adrian nach der Zerstörung gestürzt.
 


„18. Und die Worte des G“ttes der Heerscharen kamen zu mir und sagten
19. So sagt der G“tt der Heerscharen: „Das Fasten des 4. Monats, und das Fasten des 5. Monats und das Fasten des 7. Monats und das Fasten des 10. Monats sollen Zeiten von Freude und Fröhlichkeit, von heiteren Festmahlen im Hause Judahs sein, daher liebt die Wahrheit und den Frieden.“ (Zacharias, Kapitel 8, 18-19)

Fragen:

1. Was beabsichtigt dieser Text in Zusammenhang mit dem Geist des Volkes nach der Zerstörung des Tempels?
2. Warum werden die Fastentage laut Prophet Zacharias Freudentage werden?
3. Kannst du die Umformung der Fastentage in Freudentage mit der Tatsache, dass „Wahrheit und Frieden geliebt werden“, in Verbindung bringen? Binde in deine Antwort den Begriff „Moral“ ein.


